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Nachhaltige Mobilität in Lincoln 2 (BMBF)
Implementierung innovativer Mobilitätskonzepte in Neubausiedlungen 
und Konversionsflächen am Beispiel der Lincoln-Siedlung in Darmstadt
Fragestellung:
Kann Stadtplanung durch autoreduzierte Quartiersentwicklung im Neubau Pkw-Besitz reduzieren und 
Nahmobilität stärken?

Methodik: Quantitatives Panel Bewohnende
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Quelle: eigene Erhebung März 2023, N=196. T-Test (Unterschiedsprüfung) mit *p < 0,1; **p < 0,05; ***p < 0,01. 
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Bestandsquartiere: Welche Maßnahmen zur Transformation des ruhenden Verkehrs werden 
akzeptiert und schaffen Optionen für Nahmobilität?

(Quelle: StetePlanung) 

QuartierMobil 2: Persistenz und Dynamik urbaner Mobilität 
– Strategien zur Zukunft des städtischen Parkens sowie 
alternativer Mobilitätsangebote 
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akzeptiert und schaffen Optionen für Nahmobilität?

(Quelle: StetePlanung) 

Quelle: Eigene Befragung

Zustimmung der Bevölkerung zu verkehrspolitischen Maßnahmen 
(N=1186, Befragte in 8 Quartieren in Darmstadt und Frankfurt)
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alternativer Mobilitätsangebote 
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Zu Fuß durch die Covid-19-Pandemie: 
Eine qualitative Untersuchung transformativer Mobilitätspraktiken
(Eigenprojekt Monika Penterieder, Dissertation)

Fragestellung
Welche Rolle spielt Zufußgehen im Alltag der 
Post-Covid-Stadt? 
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Post-Covid-Stadt? 

Zentrale Ergebnisse
• Zufußgehen wird wertgeschätzt für 

Entschleunigung, Einfachheit, Effizienz 
• Politik und Planung müssen Zufußgehen als 

Transportmittel ernst nehmen
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Social2Mobility I und II –
Soziale Teilhabe und (Fahrrad)mobilität ermöglichen 
Social2Mobility I: 
Mehr soziale Teilhabe durch integrierte Raum-, 
Verkehrs- und Sozialplanung
Ziel:
Zusammenhang finanzielle Armut, Mobilität und soziale 
Teilhabe erforschen am Bsp.
- Familien mit Kindern
- Ältere

https://doi.org/10.21248/gups.58871
https://doi.org/10.1016/j.jtrangeo.2022.103329
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Social2Mobility II: 
Soziale Teilhabe und Fahrradmobilität 
ermöglichen 
Ziel: 
Maßnahmen zur Fahrradförderung umsetzen und 
evaluieren, welche die Mobilität und soziale Teilhabe von 
Menschen in Armut stärken sollen.
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Transform-R – Die Gestaltung der Energie- und Mobilitätswende als
sozial-ökologische Transformation in der Region FrankfurtRheinMain (2023-27)
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Ziel: 
Erarbeitung von übertragbaren Handlungsempfehlungen für eine sozial-ökologische Transformation 
des Energie- und Mobilitätsystems in der Region

Methode: 
Reallabore zu Maßnahme der Energie- und Mobilitätswende (u.a. Quartiere der Mobilitätswende)
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Die Radentscheide und der Fahrradboom in deutschen Großstädten
(Eigenprojekt)

• Ausgangslage: 
Anstieg Radverkehr in deutschen Großstädten (ab 500.000 
Einwohner*innen): 
von 10% (2002) auf 17% (2017) nach MiD (2002, 2017) © Changing cities
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• Fallstudien Berlin, Frankfurt, Hamburg, München
• Ergebnisse: 

(1) Cycling-Boom führte zu Radentscheiden-Kampagnen,
(2) diese führten zu einer verstärkten Institutionalisierung und 
Systematisierung von Fahrradförderung in den Verwaltungen großer 
deutscher Städte und
(3) Umkehrung der Erwartung, dass erst mit Fahrradinfrastruktur der 
Cycling-Boom kommt
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Werschmöller, S.; Blitz, A.; Arranz-Lopez, A.; Lanzendorf, M. (in review): The cycling boom in German cities. The role of 
grassroots movements in the path towards cycling institutionalisation: Case studies from four cities.
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